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1.  Ziel 
Das Ziel dieses Moduls ist es, das Bewusstsein für Gewalt in PartnerInnenschaften 
zu stärken. Diese Form der Gewalt beschreibt eine vorsätzlich gewalttätige Handlung 
psychologischer, physischer und/oder ökonomischer Natur, die durch den/die, eine/n 
PartnerIn in einer intimen Beziehung ausgeübt wird. Gewalt in der PartnerInnenschaft 
stellt einen Machtmissbrauch dar, bei dem eine Person versucht, die Kontrolle über 
eine andere Person zu gewinnen. 

Das Modul ermittelt Grenzen, Qualitäten und Eigenschaften, die eine gesunde Beziehung 
ausmachen. Die Aktivitäten leiten außerdem dazu an, über Jugendkultur, Medien und  
soziale Normen innerhalb von Beziehungen nachzudenken. Außerdem werden Ansi-
chten über „gute“ und „schlechte“ Beziehungen im Plenum diskutiert. Beispielsweise  
wird häufig verbale Gewalt im virtuellen Raum ausgeübt; etwa durch das Senden 
übermäßig vieler Textnachrichten, das Teilen unerwünschter Beiträge in den sozialen 
Medien oder die Forderung, Passwörter mit dem/der PartnerIn zu teilen. 

Der Fokus des Moduls liegt auf gewaltsamen Verhaltensweisen in den Beziehungen 
Jugendlicher (englisch: Teen Dating Violence, TDV). TDV weist viele Parallelen zu der 
Gewalt in Paarbeziehungen unter Erwachsenen auf und umfasst jegliche Kombination 
von verbalem, emotionalem, physischem, sexualisiertem sowie finanziellem Miss-
brauch unter 13 bis 19-Jährigen. Sie tritt sowohl in heterosexuellen als auch in homo-
sexuellen Beziehungen auf – unabhängig von Race, Religion, sozioökonomischem 
Status und sexueller Orientierung 1.

2.  Hauptthemen 
• Gesunde Beziehung
• Teen Dating Violence/Gewaltsames Verhalten in den Beziehungen Jugendlicher
• Romantische Liebe 
• Kommunikation und verbaler Missbrauch

1 Mehr unter: https://www.cdc.gov/violenceprevention/pdf/teen-dating-violence-2014-a.pdf

InhaltsübersichtInhaltsübersicht

EINFÜHRUNG

Abschnitt I

https://www.cdc.gov/violenceprevention/pdf/teen-dating-violence-2014-a.pdf
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Spektrum

Ein Fallbeispiel 

Liebe ist …

45 Minuten

45 Minuten

45 Minuten

• Papier
• Filzstifte und  
   Kugelschreiber
• Plakatwand für die  
   Ergebnisse
• Spektrum-Handouts

• Papier
• Stifte

• Papier
• Post-Its
• Stifte

Aktivität 1 Spektrum   

     EINFÜHRUNG

In dieser Aktivität geht es darum, über Beziehungen zu sprechen. Jede Beziehung 
erfordert Vertrauen und ist auf ihre Weise komplex. In einer Liebesbeziehung ist 
Vertrauen in besonderem Maße wichtig. Gleichzeitig kann diese Form der Beziehung 
sehr kompliziert sein. Unsere Wünsche können mit denen unserer Partnerin/unseres 
Partners kollidieren. Auf der einen Seite kann die Kommunikation unserer Gefühle und 
Bedürfnisse schwierig sein. Auf der anderen Seite ist der Umgang mit den Emotionen 
und Bedürfnissen der/s PartnerIn häufig herausfordernd. Deshalb sind wir manchmal 
verunsichert und fragen uns vielleicht, ob wir ein/e gute/r PartnerIn sind. 

Respekt ist das Fundament jeder gesunden Beziehung. Aber was genau bedeutet Respekt 
im Alltag? Respekt bedeutet zu erkennen, dass Dein/e PartnerIn eine eigenständige 
Person ist und kein Objekt oder Mittel, um persönliche Ziele zu erreichen. Daher 
solltest Du Dir bewusst machen, dass Dein/e PartnerIn andere Erfahrungen und 
Einstellungen hat als Du und das in Ordnung ist.

Wie alle Beziehungen, können auch partnerschaftliche Beziehungen unter Jugendlichen 
von gesund bis missbräuchlich reichen. Missbrauch, wenn auch von Frauen sowie in 
homosexuellen Beziehungen begangen, tritt weltweit am häufigsten in Beziehungen 
zwischen Mann und Frau auf. 

Das Ziel dieser Aktivität ist es, Verhaltensweisen zu erkennen, die in gesunden,  
ungesunden und missbräuchlichen Beziehungen auftreten und diese zu unterscheiden.

3.  Schlüsselbegriffe
Kreislauf/Zyklus der Gewalt    •    Dating violence/Dating-Gewalt

Gewalt in der PartnerInnenschaft    •    Romantische Liebe    •    Sexting   
Teen Dating Violence/Gewaltsames Verhalten in den Beziehungen Jugendlicher

4.  Lernziele  
• Jungen Menschen die Bedeutsamkeit von gesunden Beziehungen vermitteln,
• Die Reflexion von Faktoren, die Teenager dazu animieren, Dating-Gewalt auszuüben,
• Aufklärung zu Dating-Missbrauch und unterschiedlichen Beziehungsformen 

(fürsorgliche, unterstützende sowie kontrollierende, manipulative Beziehungen),
• Verhaltensweisen und soziale Normen, durch die das Auftreten von Teen Dating 

Violence wahrscheinlicher wird, erkennen,
• Sprache als ein Instrument des respektvollen Umgangs miteinander nutzen

5.  Liste der Aktivitäten

11

22

33

2 Den Aktivitäten werden ein, zwei oder drei Sterne zugeordnet. Drei Sterne stehen hierbei für „sehr empfohlen“.

Name der Aktivität Gesamtdauer Materialien Relevanz2

Gesamtdauer Materialien

45 Minuten 
Vorbereitung: 10
Durchführung: 25
Nachbereitung: 10

Papier

Filzstifte und Kugelschreiber

Plakatwand für die Ergebnisse

Spektrum-Handouts

AKTIVITÄTEN

Abschnitt II
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B

C Jede Gruppe wählt eine Person, die die Ergebnisse 
den anderen Gruppen vorstellt. Die PädagogInnen 
entscheiden kontextabhängig, ob alle Situationen 
oder nur ausgewählte Fälle präsentiert werden. 
Sie können außerdem weitere Beispielsituationen 
formulieren.

Diese erhalten jeweils zwei bis drei Zettel mit einer der unten 
beschriebenen Situationen. Daraufhin sollen die Gruppen 
einordnen, ob diese Verhaltensweisen gesund, ungesund 
oder missbräuchlich sind und ihre Entscheidung begründen. 

Beispielsituationen3: 

• Dein/e PartnerIn sagt Dir, wie besonders Du bist und wie wichtig Du ihr/ihm bist.

• Dein/e PartnerIn benutzt einen Namen oder Spitznamen, der Dir nicht gefällt, hört 
aber auf, dich so zu nennen, als Du sie/ihn darum bittest.

• Dein/e ParterIn respektiert Deine Vorlieben und ermutigt Dich, die Dinge zu tun, die 
Du liebst.

• Du vermisst Deine/n PartnerIn, wenn Du mit Deinen FreundInnen in den Urlaub 
fährst, hast aber trotzdem eine sehr schöne Zeit.

• Du und Dein/e PartnerIn haben das Gefühl, dass ihr viel miteinander teilt, aber 
Manches auch für euch behalten könnt. 

3 Angepasst von Healthy Relationship High School Educators Toolkit, online verfügbar unter: 
https://www.loveisrespect.org/wp-content/uploads/2016/08/highschool-educators-toolkit.pdf

• Dein/e PartnerIn behauptet, dass Du sie/ihn nicht aufrichtig liebst, weil Du mit 
einer/m FreundIn ins Kino gehen möchtest, anstatt mit ihm/ihr Zeit zu verbringen.

• Du und Dein/e PartnerIn einigt euch, einen Abend keine Nachrichten auszutauschen 
oder zu telefonieren. Während Du mit Deinen FreundInnen ausgehst, ruft Dein/e 
PartnerIn an und schreibt Dir mehrmals „Ich vermisse Dich“.

• Dein/e PartnerIn weigert sich, Zeit mit Deinen FreundInnen zu verbringen, erwartet 
aber, dass Du Zeit mit ihren/seinen FreundInnen verbringst.

• Dein/e ehemalige/r PartnerIn schreibt Dir mehr als Dir lieb ist und wird unfreundlich, 
wenn Du nicht auf die Nachrichten eingehst.

• Dein/e PartnerIn kontrolliert Deine Social-Media-Accounts und Deinen WhatsApp- 
Account.

• Dein/e PartnerIn droht Dir damit, Euer Sexualleben mit anderen Menschen zu teilen 
oder private Fotos oder Nachrichten von Dir zu verbreiten.

• Dein/e PartnerIn macht Dir Geschenke, verlangt dafür im Gegenzug aber Geld oder 
sexuelle Handlungen.

• Dein/e PartnerIn zerstört Dein Handy und sagt, dass Du zu viel Zeit damit verbringst.

4 Verfügbar unter: https://www.loveisrespect.org/wp-content/uploads/2016/08/highschool-educators-toolkit.pdf

     AUSWERTUNG 

• In der Abschlusssitzung sammeln die PädagogInnen die Eigenschaften  
einer gesunden, einer ungesunden und einer missbräuchlichen Beziehung,  
die aus der Gruppenarbeit hervorgehen, auf einem Plakat. Dabei sollen die  
Teilnehmenden angeregt werden, über eine ähnliche Klassifizierung, wie die  
untenstehende  nachzudenken.

• Anschließend können die PädagogInnen den Teilnehmenden die Tabelle als  
Handout zur Verfügung stellen4.

     ANLEITUNG

A 

Nach der Einführung werden die Teilnehmenden in 
kleine Gruppen eingeteilt. 

https://www.loveisrespect.org/wp-content/uploads/2016/08/highschool-educators-toolkit.pdf
https://www.loveisrespect.org/wp-content/uploads/2016/08/highschool-educators-toolkit.pdf
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Aktivität 2 Ein Fallbeispiel     

     EINFÜHRUNG

Der Zweck dieser Aktivität ist es, die Teilnehmenden anzuregen, über die häufigsten 
Formen von gewaltsamem Verhalten in den Beziehungen Jugendlicher und junger 
Menschen nachzudenken, indem sie sich realistische Situationen vorstellen. Dadurch 
soll Empathie gefördert werden.

     ANLEITUNG   

Eine gesunde Beziehung 
bedeutet, dass beide Part-
nerInnen ... 

Kommunizieren: Ihr redet 
offen über Probleme, hört 
einander zu und respektiert 
die jeweils andere Meinung.

Respekt zeigen: Ihr 
schätzt euch gegenseitig so 
wie ihr seid. Ihr respektiert 
die emotionalen, digitalen 
und sexuellen Grenzen des 
anderen.

Vertrauen: Du glaubst 
Deiner/m PartnerIn, was sie/
er sagt. Ihr habt nicht das 
Bedürfnis, euch gegenseitig 
die Vertrauenswürdigkeit 
„beweisen“ zu müssen.

Ehrlich sind: Ihr seid  
ehrlich zueinander, könnt 
aber trotzdem manche  
Dinge für euch behalten.

Gleichberechtigt sind: 
Ihr trefft Entscheidungen 
gemeinsam und seid dabei 
auf einer Augenhöhe.

Persönliche Zeit  
genießen: Ihr beide könnt 
es genießen, Zeit getrennt 
voneinander, allein oder mit 
anderen zu verbringen. Ihr 
respektiert das Bedürfnis des 
jeweils anderen, Zeit getrennt 
voneinander zu verbringen. 

Du scheinst in einer 
ungesunden Beziehung 
zu sein, wenn Du, Dein/e 
PartnerIn oder Ihr beide …

Nicht kommuniziert:  
Wenn Probleme aufkommen,  
streitet ihr euch oder redet 
überhaupt nicht darüber.

Respektlos handelt: Ein/e 
oder beide PartnerInnen  
nimmt/nehmen keine  
Rücksicht auf die Gefühle 
und/oder die persönlichen 
Grenzen der/des anderen.

Nicht vertraut: Ein/e 
PartnerIn glaubt dem/der 
anderen nicht, was sie/er 
sagt oder fühlt sich berechtigt, 
in die Privatsphäre der/des 
anderen einzudringen.

Unehrlich seid: Eine/r 
oder beide lügen.

Versucht, die Kontrolle 
zu übernehmen: Ein/e 
PartnerIn hat das Gefühl, 
dass ihre/seine eigenen 
Wünsche und Entscheidungen 
wichtiger sind.

Nur Zeit zu zweit 
verbringen wollt: Du 
sozialisierst Dich lediglich 
in der Gemeinschaft Deiner 
Partnerin/Deines Partners.

Missbrauch tritt in einer 
Beziehung auf, wenn ein/e 
PartnerIn…

Auf eine Art und Weise 
kommuniziert, die ver-
letzend, bedrohlich, beleidi-
gend oder erniedrigend ist.

Die Gefühle, Gedanken, 
Entscheidungen, Meinungen 
oder körperliche Unver-
sehrtheit der/des anderen 
nicht respektiert.
Den/die andere/n PartnerIn   
körperlich verletzt  
durch Schlagen, Stoßen, Tre-
ten, Würgen oder Schubsen.

Der/dem anderen PartnerIn  
die Schuld zuweist und 
Entschuldigungen für das 
missbräuchliche Verhalten 
findet und/oder es 
verharmlost.

Die/den andere/n PartnerIn  
kontrolliert und isoliert 
indem sie/er ihr/ihm sagt, 
was sie/er anziehen soll, mit  
wem sie/er sich treffen darf, 
wohin sie/er gehen darf 
und/oder was sie/er tun darf.

Die/den andere/n PartnerIn   
unter Druck setzt 
oder zwingt Dinge zu 
tun, die sie/er nicht tun will 
und sie/ihn bedroht, verletzt 
oder erpresst, wenn diese/r 
sich wehrt oder nein sagt.

GESUND UNGESUND MISSBRÄUCHLICH

Beziehungen existieren innerhalb eines weiten Spektrums: Sie sind sehr unter-
schiedlich und können von gesund bis missbräuchlich reichen. Im Folgenden werden 
Verhaltensweisen beschrieben, die in gesunden, ungesunden und missbräuchlichen 
Beziehungen auftreten.

A

B Alle Teilnehmenden nehmen die Rolle einer Pädagogin/eines 
Pädagogen ein, die/der eine Unterrichtseinheit über Gewalt in 
der PartnerInnenschaft vorbereiten muss. Dafür entwerfen sie 
ein Fallbeispiel, das eine oder mehrere Formen von Missbrauch 
widerspiegelt. Das Fallbeispiel beschreibt einen realistischen 
Hergang und wird in Form eines journalistischen Beitrags, einer 
persönlichen Geschichte oder etwas Ähnlichem geschrieben. 
Dabei soll sich die Handlung auf eine, der in der Grafik beschrie-
benen Formen von Missbrauch beziehen.

Die PädagogInnen beginnen die Aktivität, indem sie das 
Rollenspiel und die untenstehende Grafik erklären5. 

Gesamtdauer Materialien

45 Minuten 
Vorbereitung: 5
Durchführung: 30
Nachbereitung: 10

Papier

Stifte

5 National Resource Center on Domestic Violence of Harrisburg, Teen Dating Violence Prevention Education, online verfügbar 
unter: https://vawnet.org/sites/default/files/assets/files/2016-10/ODVN_TDV-TeacherTraining.pdf

https://vawnet.org/sites/default/files/assets/files/2016-10/ODVN_TDV-TeacherTraining.pdf
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     AUSWERTUNG 

• In der Abschlusssitzung teilen die Teilnehmenden ihre Geschichten.  
Sie können für zukünftige Bildungsprogramme verwendet werden.

Aktivität 3 Liebe ist…   

     EINFÜHRUNG   

Das Ziel dieser Aktivität ist es, das gesellschaftliche Ideal der romantischen Liebe zu 
reflektieren. Dabei wird herausgestellt, dass Menschen Liebe unterschiedlich definieren 
können, Missbrauch und Gewalt jedoch in keiner der Definitionen vorkommen sollten. 

Die Aktivität zeigt außerdem auf, dass das Ideal der Liebe, das uns Kultur, Musik und 
Medien vermitteln, oft nicht auf gleichberechtigten Rollen, Vertrauen und gegenseiti-
gem Respekt beruht. 

     ANLEITUNG 

B

C

A

Die Aktivität ist beendet, wenn das Herz fast 
vollständig ausgefüllt ist.

Die PädagogInnen malen ein großes Herz auf ein Papier und schreiben 
darüber „Liebe ist…“. 

Die Teilnehmenden werden gebeten, sich kurze Zitate aus 
Liedern, Gedichten und Sprichwörtern zu überlegen oder sich 
eigene Definitionen auszudenken. Diese sollen sie dann auf 
ein Post-It schreiben und in das Herz kleben. 

Gesamtdauer Materialien

45 Minuten 
Vorbereitung: 5
Durchführung: 20
Nachbereitung: 20

Papier

Post-Its

Stifte
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     AUSWERTUNG 

Die PädagogInnen ermutigen die Teilnehmenden, die Sätze auf 
den Post-Its anhand folgender Fragen zu reflektieren:

Die PädagogInnen diskutieren mit der Gruppe, inwiefern der Diskurs über Liebe in 
der heutigen Gesellschaft weiterhin geschlechtsspezifisch geprägt ist. Abschließend 
sollen die Teilnehmenden reflektieren, inwiefern die Vorstellung von romantischer 
Liebe möglicherweise sowohl Männer als auch Frauen daran hindert, alternative Rollen 
einzunehmen.

• Viele Konzepte und Situationen fühlen sich an wie Liebe, aber handelt  
es sich tatsächlich um Liebe? 

• Gibt es eine geschlechtsspezifische Rollenverteilung in der Liebe? 
• Führen diese Rollenbilder zu männlicher Dominanz in Beziehungen? 
• Ist diese Vorstellung von Liebe für alle Geschlechter und sexuellen  

Orientierungen gleich? 
• Ist es möglich, dass die Dominanz von heterosexueller Liebe Homophobie fördert? 

PlanPlan

Name des Moduls:  Gewalt in PartnerInnenschaften 
Veranstaltungsort / Schule:

Focal Points / LehrerIn:

Klasse (Klasse und Referenz):       

Anzahl der TeilnehmerInnen:  

Datum:          /         /         Dauer:    

Aktivität (en) ausgewählt:

Materialien (alle geprüft):        ja         nein

ANMERKUNGEN:
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ANMERKUNGEN:

Für mehr Informationen, kontaktieren sie bitte: info@endfgm.eu 

Weitere 
Materialen

Module für 
Weiterführende 

Schulen

01  

02  

03  

04  

05  

06  

07  

08  

09  

10  

11

12  

01  Gewalt im Internet

02  Früh- und Zwangsverheiratung

03  Empowerment & Kommunikation

04  Weibliche Genitalverstümmelung (FGM)

05  Geschlechtsspezifische Gewalt

06  Soziale Normen und Geschlechtsstereotype

07  Teambuilding

08  Menschen- & Kinderrechte

09  Gewalt in PartnerInnenschaften 

10  Sexuelle Orientierung & Geschlechtsidentität

11  Sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte

12  Sexualisierte Gewalt

01  

02  

03  

01  Tipps im Umgang mit geschlechtsspezifischer Gewalt

02  Methoden

03  Glossar

Module für 
Grundschulen

01  

02  

03  

04  

05  

06  

01  Körperliche Unversehrtheit/Weibliche Genitalverstümmelung

02  Empowerment & Kommunikation

03  Geschlechtsspezifische Gewalt

04  Soziale Normen und Geschlechtsstereotype

05  Menschen- und Kinderrechte

06  Sexuelle Orientierung & Geschlechtsidentität

MODULLISTE

Gender ABC Projekt  
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